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Männer-Verbandsliga
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Frauen-Kreisliga
Männer-Kreisliga

9 Jugend-Mannschaften

Blau-Weiß aktuellBlau-Weiß aktuell

www.eintracht-oberluebbe.de

    03./10. Oktober 2026   



www.volksbankinostwestfalen.de

Heimspiele am 3./4. Oktober 2026: 
C-Jugend – JSG LIT 1912 2 		  Sa., 3.10.26, 13:00 Uhr
2. Männer – TuS SW Wehe 		  Sa., 3.10.26, 14:30 Uhr
1. Frauen – Union 92 Halle 2 		  Sa., 3.10.26, 16:30 Uhr
1. Männer – TG Hörste 2 		  Sa., 3.10.26, 18:30 Uhr
C-Mädchen – HSV Minden-Nord 2 	 So., 4.10.26, 11:45 Uhr
B-Mädchen – TuS SW Wehe 		  So., 4.10.26, 13:30 Uhr
B-Jugend – SG Handball Detmold 	 So., 4.10.26, 15:15 Uhr
A-Jugend – HSV Minden-Nord 		  So., 4.10.26, 17:00 Uhr

Heimspiele am 10./11. Oktober 2026: 
E-Jugend – TSV Hahlen 2 		  Sa., 10.10.26, 12:45 Uhr
2. Männer – TV Hille 2 			   Sa., 10.10.26, 14:30 Uhr
1. Frauen – TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 2 	 Sa., 10.10.26, 16:30 Uhr
1. Männer – TSV Oerlinghausen 		 Sa., 10.10.26, 18:30 Uhr
E-Mädchen – JSG LIT 1912 		  So., 11.10.26, 11:15 Uhr
D-Mädchen – TuS Gehlenbeck 		  So., 11.10.26, 12:45 Uhr
D-Jugend – Jugendh. Weserbergland 2 	 So., 11.10.26, 14:15 Uhr
C-Jugend – HSG Hüllhorst 		  So., 11.10.26, 15:45 Uhr
B-Mädchen – HSV Minden-Nord 2 	 So., 11.10.26, 17:30 Uhr



Eintracht Oberlübbe - Die nächsten Termine:

16. Oktober (Freitag): Skat- und Knobelabend ab 20 Uhr
31. Oktober (Samstag): Oktoberfest  - Karten sind im Vorverkauf erhältlich
12. Dezember (Samstag): Weihnachtsbaumverkauf bei Bratwurst und Glühwein
28. bis 30. Dezember: Silvesterturniere



HILLER REISEBÜRO
05703 - 91223
Mindener Str. 64

32479 Hille

www.hiller-reisebuero.com

Inh. Ulrike Grannemann

Wenn dich das Reisefieber packt ...

Samstag, 3. Oktober, um 18:30 Uhr zu Gast: TG Hörste 2 
Leiding erwartet gegen Hörste 2 ein anderes Auftreten 

Eigentlich war alles für ein gutes Männer-Derby angerichtet: Endlich wieder Hille gegen 
Oberlübbe und dazu ein volles Haus. Doch am Ende stand für die Eintrachtler ein ernüch-
terndes 21:31 auf der Anzeigetafel. Dabei kamen die Oberlübber nicht schlecht in die Par-
tie, waren bis zum 5:5 (15.) auf Augenhöhe. Doch nach einigen Fehlwürfen verloren die 
Eintracht-Männer ihre komplette Linie. „Das hat mir richtig das Wochenende verhagelt“, 
ärgerte sich Trainerin Andrea Leiding (Foto rechts). Ihre Spieler beschäftigten sich fortan 
mit allem, nur nicht mit Handball. Die dadurch entstehenden Unkonzentriertheiten und 
technischen Fehler nutze Hille eiskalt aus, um sich Stück für Stück abzusetzen. Die Blau-
Weißen kamen zu keiner Zeit mehr wirklich in die Partie. „Ich dachte, wir sind schon ein 
Stück weiter. Man kann in Hille verlieren, aber nicht so. Und da muss ich dann auch an die 
Eigenverantwortung meiner Spieler appellieren“, war Leiding enttäuscht.
Immerhin blieben jetzt zwei Wochen, um die richtigen Schlüsse aus der Niederlage zu zie-
hen. Wobei Leiding gerne direkt gespielt hätte: „Aber ich hoffe jetzt auf einen Klickeffekt 
bei der Mannschaft.“ Denn der kommende Gegner hat es in sich. Die TG Hörste 2 ist zwar 
wie Hille ein Aufsteiger, doch haben die Gäste bereits bewiesen, dass sie in die Verbands-
liga gehören. Gegen Hille und Spradow gab es knappe Niederlagen, die HSG EURo wurde 
deutlich mit 36:29 bezwungen. „Ihr Spiel ist sehr rückraumlastig, da müssen wir uns drauf 
einstellen. Wobei unsere Abwehr und unsere Torwartleistung gegen Hille gut waren. So 
oder so müssen wir uns auf uns konzentrieren,  so Leiding.

Medizinisches Zentrum am Klinikum
Flurweg 13, 32457 Porta Westfalica

Telefon: 0571 – 889 13 05
www.zahnarztpraxis-haehnel.de� �



Samstag, 10. Oktober, um 18:30 Uhr zu Gast: TSV Oerlinghausen 
In der eigenen Halle wieder zu einer Macht werden 

Die Heimspiele im Oktober kommen im Doppelpack! Nach dem Duell mit der Zweit-
vertretung der TG Hörste dürfen sich die Eintracht-Fans nur eine Woche später auf die 
TSV Oerlinghausen freuen. Die Gäste sind 
bereits von packenden Duellen aus den 
letzten Jahren bekannt. Auch Trainerin 
Leiding: „Sie haben einen sehr guten Mit-
telmann, den müssen wir in den Griff be-
kommen.“ 

Wobei der Eintracht-Chefin der Gegner 
grundsätzlich egal ist. „Wir wollen zuhau-
se wieder eine Macht werden, wo Gegner 
nicht gerne spielen. Egal welches Team.“ 
Mit den 2:4 Punkten zum Saisonstart kann 
Leiding leben, aber sie will das Punktekon-
to trotzdem schnell ins Positive rücken. 
Deswegen ist für sie die Marschroute klar: 
„Wir wollen die beiden Spiele unbedingt 
gewinnen, das ist unser Anspruch.“



Trainerin: Andrea Leiding  
Betreuerin: Bettina Oevermann

1. Männer Aufstellung                      

Jan-Frederik Burmann 	 # 12
Fynn Telgheder 		  # 16
Jannik Zajac			   # 10
Jona Polster 			   # 15
Julius Weizenkorn 		  # 5
Pascal Bekemeier 		  # 7
Jonas Blomenkamp 		  # 8
Philip Höinghaus 		  # 9
Malte Weber 			   # 11
Alexander Bort			  # 13
Luke Thamm 			   # 18
Till Meyer			   # 14	
Kevin Lenz			   # 4
Gerrit Haake			   # 19
Nico Hauptmeier		  # 23
Maxmilian Falk			  # 5





Michael Krudup · Dipl.- Ing. Landespflege
Rosengarten 5 · 32479 Hille · Tel. 0 57 03 -29 47 · gruenplan-hille@t-online.de

Garten- u. Landschaftsbau

Samstag, 3. Oktober, um 16:30 Uhr zu Gast: Union 92 Halle 2
1. Frauen: Neue Saison, alte Kämpferherzen

Auch in der neuen Saison haben die Frauen der Eintracht eine Sache nicht verlernt: 
Kämpfen! Im ersten Saisonspiel liefern sich die Oberlübberinnen wie bereits in der ver-
gangenen Saison ein packendes Derby mit dem TV Hille und erarbeiten sich einen Punkt, 
der über weite Strecken des Spiels nicht mehr für möglich gehalten wurde. Denn nach 
ausgeglichenem Start bis zum 5:5 (11.) war es anschließend besonders der Angriffsmo-
tor, der stockte. Immer wieder wurden klare Chancen ausgelassen, bis zur Pause gab es 
nur noch drei eigene Treffer und Hille ging mit 8:13-Führung in die Pause. Die bauten 
die Gastgeberinnen bis zum 11:19 (44.) auf. Das Derby schien entschieden. Doch nicht 
mit der Hampel-Sieben. Mit dem Rücken zur Wand wachten die Eintracht-Ladies plötz-
lich auf, rührten hinten Beton an und wurden vorne treffsicherer. Maria Hundertmark 
traf zum Ausgleich, den letzten Hiller Angriff (Foto) vereitelte Ylenia Steinkemeier. 
Im ersten Heimspiel sollen es dann aber doch wieder zwei Punkte werden. Dann ist die 
Zweitvertretung von Union 92 Halle zu Gast in Oberlübbe. Gegen die Aufsteigerinnen 
ist die Eintracht klarer Favorit, doch unterschätzen sollte man die Gäste definitiv nicht. 
Denn der Liga-Neulinge bewies beim 30:20-Erfolg gegen den VfL Herford, dass mit ihm 
zu rechnen ist. Dreh- und Angelpunkt von Halle ist Maren Schacht. Die ist im Kreis 
durchaus bekannt, war sie doch bis 2019 noch bei HSV Minden-Nord aktiv. Für die Ein-
tracht-Abwehr wird es darauf ankommen, ihre Kreise einzuengen.



Frank + Rico  
Zanardo

Samstag, 10. Oktober, um 16:30 Uhr zu Gast: TuS Bielefeld/Jöllenbeck 2 
Oberlübber Frauen erwarten eine Wundertüte 

Die Frauen vom TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 ähneln einem Überraschungsei: Man 
weiß nie, was man am Ende bekommt. Das haben unsere Eintrachtlerinnen bereits in 
der vergangenen Saison zum Teil leidvoll erfahren. War man bei der 16:22-Hinspiel-
niederlage nach einer katastrophalen zweiten Hälfte noch chancenlos, feierte man 
im Rückspiel einen ungefährdeten 
29:22-Erfolg. Den würde man sicher 
auch diese Saison wieder wünschen. 
Die Gäste starteten zwar mit zwei 
Niederlagen in die Saison, bewie-
sen aber besonders bei der knappen 
23:24-Niederlage gegen Hille, wel-
ches Potential in ihnen steckt.
 
Zudem ist nie klar, wie genau sich der 
Kader der Zweitvertretung zusam-
mensetzt. Doch das sollte unseren 
Damen egal sein: Zuhause am Korf-
skamp zählen nur die zwei Punkte. 



Saisonausblick: Erste Männer will mehr als Platz sieben 

Platz sieben war für die 1. Herren des TuS Eintracht Oberlübbe in der vergangenen Sai-
son das Ergebnis eines Jahres des Umbruchs. Nach dem Trainerwechsel und Verände-
rungen innerhalb der Mannschaft ging es zunächst darum, Stabilität zu gewinnen und 
neue Strukturen zu schaffen. Jetzt soll der nächste Schritt folgen. Oberlübbe will sich 
weiterentwickeln – sportlich und vor allem in der Art und Weise, wie die Mannschaft 
auftritt.

Ganz zufrieden waren die Verantwortlichen mit dem siebten Platz allerdings nicht. „Wir 
haben fünf bis sechs Punkte zu leichtfertig liegengelassen“, sagt Trainerin Andrea Lei-
ding. Zu häufig wechselten sich starke Phasen mit Abschnitten ab, in denen die Mann-
schaft ihre Linie verlor. Vor allem über die komplette Spielzeit fehlten mitunter Disziplin 
und Konzentration. Erst in der Rückrunde fand der TuS mehr Stabilität.

Für Leiding war die vergangene Spielzeit dennoch eine wichtige Grundlage. Nach unru-
higen Zeiten musste zunächst wieder Vertrauen entstehen und ein neues Mannschafts-
gefühl wachsen. Beides entwickelte sich zunehmend. Gleichzeitig wurden erste sport-
liche Veränderungen eingeleitet.



Eine davon betrifft die Abwehr. Aus der bislang eher passiven 6:0-Formation soll eine 
aktivere, ballorientierte Defensive werden. Früher Druck, Ballgewinne und schnelles 
Umschalten sollen stärker zum Spiel des TuS gehören. Torhüter, Außenspieler und die 
schnelle Mitte spielen dabei eine wichtige Rolle. Offensiv gehörte Oberlübbe bereits zu 
den besseren Mannschaften der Liga. Mit dem zweitbesten Angriff stellte der TuS seine 
Qualität unter Beweis. Im gebundenen Spiel gibt es dennoch Entwicklungspotenzial. 
Die Mannschaft soll variabler, schneller und dynamischer werden.
Auf den Außenpositionen wurde die Torausbeute besser. Die Verantwortung im Angriff 
wurde damit breiter verteilt. Auch im Rückraum und am Kreis sollen weitere Schritte fol-
gen. Jona Polster und Malte Weber sollen ihre Möglichkeiten noch besser ausschöpfen, 
mit Alexander Bort steht eine zusätzliche Option zur Verfügung. Zudem ist Luke Thamm 
nach langer Verletzungspause wieder dabei und erweitert die personellen Möglichkei-
ten. Auch im Tor sieht sich der TuS gut aufgestellt. Das Gespann zählt nach Einschätzung 
der Trainerin zu den stärkeren der Liga.

Wie viel in der Mannschaft steckt, zeigte sich unter anderem im Derby gegen EURo. 
Oberlübbe überzeugte mit Einsatz, Energie und einer geschlossenen Mannschaftsleis-
tung. Genau diese Auftritte sollen künftig häufiger zu sehen sein. Das bisherige „Stand-
handball-Image“ soll abgelegt werden. Mehr Tempo im Passspiel, mehr Dynamik und 
der Mut, konsequenter in die Tiefe zu gehen, sind die Vorgaben.
Dabei soll jeder Spieler mehr Verantwortung übernehmen. Fehler gehören zum Spiel, 
entscheidend ist für Leiding der Umgang damit. Die Mannschaft soll selbstbewusster 
auftreten und sich weniger vom jeweiligen Gegner bestimmen lassen.
In der Liga dürfte es hinter den Spitzenteams aus Hille und Spradow eng zugehen. Viele 
Mannschaften bewegen sich auf einem ähnlichen Niveau. Kleinigkeiten können deshalb 
über den Ausgang einer Partie entscheiden. Für Oberlübbe wird es darauf ankommen, 
die eigene Leistung unabhängig vom Gegner abzurufen.
Auch die Zusammenarbeit innerhalb des Vereins soll weiter verbessert werden. Durch 
abgestimmte Trainingstage mit der zweiten Mannschaft und eine engere Zusammen-
arbeit im Trainerteam wurde die Durchlässigkeit bereits erhöht. Spieler aus der zweiten 
und dritten Mannschaft sowie aus der A-Jugend sollen sich für die erste Mannschaft 
empfehlen können. „Wer regelmäßig trainiert, an sich arbeitet und die richtige Einstel-
lung mitbringt, soll seine Chance bekommen“, sagt Leiding.



 
1. Frauen Eintracht Oberlübbe Aufstellung                     

Ylenia Steinkemeier		  # 32		
Anika Falk			   # 12
Jonna Grabowsky 		  # 2 
Maria Hundertmark 		  # 4 
Judith Schnadthorst		  # 5 
Chiara Proß			   # 6 
Maja Wilde			   # 7 
Pia Südmersen 		  # 9 
Annika Schramme (Stand-by)	 # 10 
Jonna-Merle Gärtner 		  # 11 
Liv Malin Rinne 		  # 13 
Fiona Nickel (Stand-by)	 # 15 
Jolin Harting 			   # 19 
Sarah Hohmeier		  # 22

Trainer: 
Hauke Hampel und
Nico Hauptmeier



Ihr neuer  
Baumarkt  
in Löhne

... und vieles mehr!

Stammkunden- 
Karte mit bis zu  
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Koblenzer  
Straße 249
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Beim Saisonziel bleibt Oberlübbe zunächst zurückhaltend. Der siebte Platz soll min-
destens bestätigt werden, gleichzeitig möchte sich die Mannschaft nach oben orien-
tieren. Der Saisonstart zeigt allerdings, dass das kein Selbstläufer wird.

Zum Auftakt musste der TuS in Steinhagen eine denkbar knappe Ein-Tore-Niederla-
ge hinnehmen. Im zweiten Spiel folgte im Heimspiel gegen Herford ein 28:25-Erfolg. 
Gegen einen der Aufstiegsfavoriten aus Hille setzte es anschließend eine deutliche 
Niederlage. Dennoch sind gute Ansätze erkennbar. Nun geht es darum, die Entwick-
lung aus der vergangenen Saison fortzusetzen, weiter als Mannschaft zusammen-
zuwachsen und sich die nötige Stabilität zu erarbeiten. Die nächsten Spiele werden 
zeigen, ob Oberlübbe daraus auch die entsprechenden Punkte mitnehmen kann.

Auch die Zuschauer sollen wieder stärker eingebunden werden. Mit schnellem und 
attraktivem Handball möchte der TuS mehr Menschen in die Halle locken und die 
Heimspiele wieder zu einem echten Erlebnis machen. Denn Emotionen und Leiden-
schaft gehören zum Handball ebenso wie Punkte und Tabellenplätze.
Das Fundament aus der vergangenen Saison steht. Jetzt soll Oberlübbe zeigen, dass 
mehr möglich ist als Platz sieben.





AUTOWASCHCENTER

Lübbecker Str. 2c | 32429 Minden
(direkt neben McDonalds)

Jugendarbeit – Das Herzstück der Eintracht 
So starteten die Jugendteams in die Saison 2026/27

A-Jugend: Die A-Jugend ist mit einem Sieg in die Saison gestartet. Der Oberlübber 
Nachwuchs gewann sein erstes Saisonspiel gegen den TuS Leopoldshöhe mit 36:30. 
Maßgeblichen Anteil an dem Erfolg hatten unter anderem Marian Wildner (zehn Tore) 
und Tom Kornfeld (acht Tore).
B-Jugend: Die B-Jugend ist sogar noch besser in ihre Bezirksliga-Saison gestartet. Dabei 
überzeugte besonders die Defensive. Sowohl beim 21:15-Erfolg gegen die JSG H2-EURo 
als auch beim 26:18-Sieg gegen Jugendhandball Weserbergland hielt man den Gegner 
unter 20 Treffern. Im zweiten Saisonspiel lieferte zudem Benjamin Werner mit zehn 
Treffern richtig ab.
C-Jugend: Genauso erfolgreich war der Saisonstart der C-Jugend. Dabei war hier aber 
weniger die Defensive der entscheidende Faktor als vielmehr die starke Offensive. Auf 
den knappen 28:27-Auftaktsieg gegen den TuS SW Wehe folgte ein 46:29-Schützenfest 
gegen Jugendhandball Weserbergland 2. Jesper Niermeyer zeigte sich in besonderer 
Torlaune und erzielte 25 Treffer in beiden Spielen zusammen.
D-Jugend: Zwei Siege zum Auftakt? Das kann auch unsere D-Jugend. Die Blau-Weißen 
machten es dabei zwar zwei Mal spannend, aber behielten am Ende die Coolness. Ge-
gen die HSG Hüllhorst gewann die Eintracht denkbar knapp mit 25:24, gegen die JSG LIT 
1912 2 war es beim 28:24-Sieg etwas komfortabler.



Prothmann GmbH
Garten- und Landschaftsbau

Inh. Henning Grund 
Meisterbetrieb

Minderheider Str. 85
32479 Hille

fon 0571. 61419
mail@prothmann-gmbh.de
www.prothmann-gmbh.de

Gartenpflege
Baumfällung
Pflasterarbeiten
Natursteinarbeiten
Holzarbeiten
Zaunbau
Pflanzenberatung
Teich- und Poolbau
Dachbegrünung

Jugendarbeit – Das Herzstück der Eintracht 
So starteten die Jugendteams in die Saison 2026/27

E-Jugend: Die E-Jugend startete mit einem richtigen Statement-Sieg in die Saison. Die 
Oberlübber bezwangen in ihrem ersten Saisonspiel die HSG Petershagen/Lahde mit 
28:10. Aus einer starken Teamleistung stach Max Braune mit 15 Treffern heraus.

B-Mädchen: Die B-Mädchen haben die richtige Reaktion auf die Auftaktniederlage ge-
gen die JSG Handball Löhne-Mennighüffen-Obernbeck. Auf die 13:28-Lehrstunde zum 
Saisonauftakt folgte ein 27:23-Sieg gegen die TSG Altenhagen-Heepen.

C-Mädchen: Der Saison ist für die C-Mädchen eine kleine Achterbahn. Auf eine klare 
Auftaktniederlage gegen den TSV Hahlen (14:24) folgte ein deutlicher Erfolg gegen die 
JSG Else-Wiehen Wölfe (28:20). Bei der 23:32-Niederlage gegen die HSG Petershagen/
Lahde waren die Eintracht-Girls wieder recht chancenlos, sodass man vorerst bei 2:4 
Punkten steht.

E-Mädchen: Dank einer starken Abwehr sind auch die E-Mädchen mit einem Sieg in die 
Saison gestartet. Die Oberlübberinnen gewannen ihr erstes Spiel mit 16:10 gegen die 
HSG Hüllhorst. Emma Oevermann erlebte dabei einen glänzenden Tag und netzte satte 
sieben Mal.



NACHHALTIG GUT.
www.transportmulden.de

Containerdienst • Abfallannahme • Baustoffhandel • 
Rindenmulch • Transporte



Alte Straße 2
32609 Hüllhorst

Tel.: 05744 / 3842



Heike Heling
Gartenbau - Floristik

Teichstraße 65
32479 Hille-Rothenuffeln

Telefon: 05734/21 87
Fax: 05734/65 57

heike.heling@t-online.de

Virtueller Hallenrundgang auf der Homepage

Zum 100-Jährigem Vereinsjubiläum gibt es nun auf unserer Website einen virtuellen 
360°-Hallenrundgang.

In diesem könnt ihr nicht nur die Halle begutachten, sondern findet auch den direk-
ten Weg zu unseren zahlreichen Sponsoren, die uns seit Jahren unterstützen.

Den Rundgang findet ihr unter www.eintracht-oberluebbe.de im Abschnitt Sponso-
ren. Schaut gerne mal rein!



Nachbarschafts-Helfer.  
Was immer Sie vorhaben: 

Wir sind an Ihrer Seite. 

Thomas Ellerhoff 
Hauptstr. 29, 32479 Hille-Oberlübbe 
Tel. 05734/66910 
ellerhoff@provinzial.de 

Günter Kaschube 
Viktoriastr. 35, 32423 Minden 
Tel. 0571 3887312 
kaschube@provinzial.de 

Ein Tag voller Freude beim Glücksliga-Cup

Mitte September machten sich 12 Kinder und 5 Betreuer*innen auf den Weg nach 
Lemgo – zum wohl schönsten Highlight des Jahres: dem Glücksliga Cup für Kinder 
mit den unterschiedlichsten Einschränkungen.

Schon bei der Ankunft war die Freude riesig. Insgesamt 35 Teams aus ganz Deutsch-
land waren dabei und sogar ein Team aus Dänemark machte sich auf den Weg nach 
Lemgo. Gemeinsam wurde Handball gespielt, getanzt, gelacht und vor allem ganz 
viel Freude geteilt.

Dabei ging es nicht um Tore, Tabellen oder Ergebnisse. Im Mittelpunkt standen die 
Kinder, der gemeinsame Spaß und das Miteinander. Überall sah man strahlende 
Gesichter und leuchtende Kinderaugen. Jedes Kind konnte seine ganz persönlichen 
Erfolge feiern und war an diesem Tag ein Sieger.

Ein ganz besonderer Höhepunkt war die große Siegerehrung. Mit Medaille, Krone, 
Luftballons und jeder Menge Konfetti wurde jedes Team gebührend gefeiert. Die 
Freude war riesengroß!
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Traditioneller Skat- und Knobelabend steht an

Die Eintrachtler haben mehr Talente als nur Handball spielen. Das wollen sie beim 
Skat- und Knobelabend am Freitag, 16. Oktober, ab 20 Uhr unter Beweis stellen.

Wie jedes Jahr locken verschiedene Geflügel- und Sachpreise

Um euer Glück herauszufordern, reicht eine Anmeldung vor Ort im Vereinsheim 
ab 19.30 Uhr. Ab 20 Uhr rollen dann die Würfel und fliegen die Karten. 

Wir wünschen viel Spaß und freuen uns auf euch!



STADTWERKE
LÜBBECKE

EINFACH 

     GUT LEBEN, ...

... MIT UNS AN IHRER 

     SEITE!

stadtwerke-luebbecke.de


